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der eine geſchloſſene Syſtematik und ſtreng viſſenſchaftliche Gliederung mehr
In den Hintergrund reten läßt; reilich ließen ſich unſeres Erachtens beide
Momente durchwegs nehr verbinden, ohne daß der Unmittelbar praktiſche Zweck da⸗
durch beeinträchtigt vürde. aher  *  *  V empfieht ſich das erk mehr aAls ergänzendes
Uund praktiſches Nachſchlagewerk und weniger aAls yſtematiſche Lehr⸗ oder Lern
buch. —  aß ſpeziell italieniſch Verhältniſſe vielfach erückſichtig werden, Tflärt
ſich u dem Milieu, em das Werk ſeine Entſtehung erdan zudem ſieten
ſolche nehr Dta gefärbte Partien nicht einen intereſſanten Einblick In Auns
ungewohnte Verhältniſſe, ſondern zeigen auch, Vite die Paſtoralklugheit den
konkreten Fällen gegenüber 3u betätigen iſt Im großen kann das
Werk als außerordentlich anregend und brientierend empfohlen verden.

Bemerkungen: 8— der forma EXtremae unetionis 13 nhnecessi
At!S8 6 134 iſt nach den orten: Der iStam Sanetam unetionem das Cte
V tilgen. Wenn auf Seite

＋F 149 den nicht UI forma zuris (ſchriftlich 4E
ſchloſſenen Sponſalien die Verbindlichkeit für den bloßen inneren Gewiſſens
bereich aberkannt wird, ˙ mag dieſe Privatanſicht 8 erfaſſers (er ſagt
ſelbſt — EO SEnSU lex ESt interpretanda, N. annullet sponsalia tliam N
f0rO interno) immerhin noch als begründe erſcheinen; aber der Beiſat
prout Sentiunt 41¹¹ COmmuniter. entſpricht micht mehr den
wärtigen tatſächlichen Verhältniſſen. Daß auch in ſeltenen plötzlichen W  (t  2
ällen eine licentia binandi gegeben ſein ann 72. 372), wird nicht von
manchen Autoren (Bouix, Gury, Müller, G nicot, Göpfert, Noldin) verteidigt,
ſondern erſcheint auch der Ongr. Concihi un der ( November 1907
geplanten Neéuunen Inſtruktion für die Binationspraxis aufgenommen (A.

45 T Eine Korrektur zahlreicher Druckfehler erſcheint ſehr wünſchenswert.
*  inz IDDr Johann Gföllner.

3 Manuale QJ.Craru caeremoniarum 11 libros 00C0
digestum. De 1U8 Martinucci, Apostolicis Caeremoniis Prae-
ectus. Hditio tertia, quam Secundum novissimas Ap Sedis
6onstitutiones Et 88 Rituum Congreéegationis decreta M
M II 1„ Apostolicarum Caeremoniarum magister, emendavit
61 auxtit. Pars prima bTO Clero Uunivers0o pontificalium PrivI-
legiis II0 insignito. VOI Ratisbonae, Romae, Neo-Eboragi.
2911. Friderieus Pustet. Alle Bände M 2  0.—

erſte Uflage de  8 Werkes hat dem Verfaſſer Martinueecei enn ehr
Wwarunt gehaltenes Anerkennungsſchreiben Heiligen Vater eingetragen, N
dem 2  — auch Cathedralibus Heclesiis et IPSis Episcopis I1Uud
tunum futurum 886E dueimus. Von der dritten Auflage ieg der er Band
vo  „ welcher de Caeremonlis 1u genere de Variis OFficiis clericeorum handelt.
Zuerſt ſind die allgemeinen Regeln aufgeſte de modo 20 Chorum accedeénd
Et Assistendi atque de 1110 CXeundi Uun dann die ſpeziellen bei den ein
zelnen Funktionen: Veſper, Amt, Requiem, Prozeſſionen 2C und bei den Pon⸗
tifikal-Funktionen. Ferner werden die Praecedentia, thurifeatio und PaX be
handelt.

Beſonders erwähnt ſei der Abſchnitt de supellectili: de mensuris
propriis SACTaE supellectilis a0 missam congruentibus, de nitore et munditi?
SACTae supellectilis. Der zweite cil enthält die Dienſte bei den feierlichen
Uund weniger feierlichen Funktionen und bei der missa privata. Anſchließend
daran iſt enne Zuſammenſtellung: de defectibas qui frequentius In missae
elebratione admitti Solent.

Werk iſt mit Fleiß gearbeitet, die neueſten Beſtimmungen ſind
berückſichtigt. 2 ganze erk (vier Bände) koſtet 25 Lire; * wird aber auch
jeder Teil für ſich verkauft.

Linz. Fl 0* chräſtl, Sekretär.


